
bereichern, zu vertiefen und zu steigern verstand. Wir kennen den Meister
nicht und werden uns begnügen müssen, falls uns nicht ein günstiges
Geschick seinen Namen aus dem Staube der Archive erstehen läßt, ihn nach

seinem von ihm selbst nicht wieder erreichten Werk zu nennen den „Meister
des Ulrich Kastenmayr".

Am I2. Oktober 1435 stieß rohe Henkershand auf Befehl Herzogs
Ernst die schöne Augsburgerin Agnes Bernauer, das Glück seines Sohnes,
des Herzogs Albrecht, von der Brücke zu Straubing in die Fluten der
Donau. Alsbald wurde die Leiche auf dem Friedhof zu St. Peter zur Ruhe
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